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Bisher verbanden Computernutzer Software und 
Daten mit ihren Endgeräten. Riesige Festplatten 
und immer schnellere Prozessoren sollten den 
hohen Bedarf an Speicher und Geschwindigkeit 
decken. Jeder PC-, Tablet-, Smartphone-Wechsel 
war mit immensen Datentransfers verbunden. Dank 
schnellen und intelligenten Festnetz- und Mobil-
funknetzen sowie riesigen und preiswerten Rechen-
und Speicherkapazitäten kommen künftig Daten 
und Software aus der Cloud – der Datenwolke.
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Beim Cloud Computing werden Software und 
Hardware nicht mehr, nur von den Anwendern 
selbst betrieben, sondern über spezielle Anbieter 
bezogen, die die entsprechenden Dienste auf 
entfernten Systemen verfügbar machen. Für den 
Zugriff auf diese Dienste kommen zumeist 
Standardanwendungen zum Einsatz. In der Regel 
genügt dazu ein Webbrowser.

Oldies Tipp: Bevorzugen Sie „deutsche“ Dienste, d. h. 
Anbieter mit Sitz in Deutschland, welche hohe 
Anforderungen an Datenschutz und Datensicherheit 
erfüllen müssen und für die Deutsches Recht gilt. 
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Fotos, Texte, Tabellen, Präsentationen, E-Mails ode r 
Software: Immer mehr Verbraucher speichern und 
bearbeiten ihre persönlichen Daten im Netz statt au f 
der heimischen Festplatte. Der Vorteil: Sie greifen  
damit an jedem Ort der Welt und mit jedem Gerät mit  
Onlineanschluss auf Informationen zu, die in der 
Cloud für sie bereitstehen. Die virtuelle Vernetzun g 
lässt damit bisher getrennte Lebensbereiche 
zusammenwachsen. Vernetztes Leben und Arbeiten 
zeichnet sich als Trend für die nächsten Jahrzehnte  
ab.
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Nahezu alle bekannten Anbieter auf dem 
deutschen Markt bewerben ihre web-Angebote. 
Da aber selbst große weltweit aktive Cloud-
Anbieter wie Microsoft, Google oder Amazon 
deutsche Regelungen, wie beispielsweise das 
Bundesdatenschutzgesetz zumindest teilweise 
ignorieren,  ich gleichzeitig nach einem kosten-
losen Komplettangebot (E-Mail – Bilder – Office, 
Online-Festplatte) suchte, fiel meine Auswahl 
letztendlich auf web.de. Für dieses Angebotes 
muss bei web.de (FreeMail) eine kostenlose E-
Mail-Adresse registriert  werden, ansonsten 
genügt  zur Nutzung ein Webbrowser. 



web.de Online-Office
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web.de Online Festplatte
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web.de - Fotoalbum
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web.de - FreeMail
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